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Montag den 26. Auguſt. ; 


3:8 Lo I. 


Berlin den 22. Auguſt. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben bei dem Geheimen Staats- und Kabi⸗ 
nets⸗Archiv, fo wie bei der geſammten Archiv⸗Ver⸗ 
waltung, die erledigte Stelle des. Direktors dem 

i n vortragenden Narbe, Geheimen Ober: 


Regierungs⸗Nath Taf cho ppe, zu ertheilen, und 


an deſſen Stelle den Regierungs⸗Rath von Raus 
mer zum vortragenden Rathe zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtuͤt der Koͤnig haben dem 3 
Amts⸗Diener Karl Philipp. Bennſtein zu 


Kottbus das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 


geruht. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Kart iſt, vom 
Haag kommend, hier eingetroffen. 

Der bisherige Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius 

anke iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Unter⸗ 
e Leobſchuͤtzer Kreiſes beſtellt worden. 


1 


A us ka n d 


Ruß lan d. > 85 
St. Petersburg den 14. Auguſt. Se. Maj. 
der Kaiſer haben das Reglement einer zu Wilna 
zu errichtenden Roͤmiſch⸗katholiſchen geiſtlichen Aka⸗ 

demie bejtätigt: 5 g 
Der Ober: Direktor der Kadetten⸗ und des Pa⸗ 
Feist „General der Infanterie und General: 
diutant Demidoff, ift nach langwieriger Krankheit 
zu Paͤtigorsk mit Tode abgegangen. a 
Das Journal de St. Petersbourg enthält. einen of⸗ 

fijiellen Artikel, deſſen Aufang olfo lautet? 


„In der Sitzung des Brittiſchen Unterhauſes am 


faͤhrdet werden. 


27. Juli haben über die Angelegenbeiten Polens neue 
Verhandlungen ſtattgefunden. Namentlich hat Hr. 
Ferguſon die von unſerer Regierung in jenem Kö⸗ 
nigreich getroffenen Verfügungen heftig gerügf und 
darauf angetragen, Se. Brittiſche Majeſtät' durch 
eine Adreſſe zu erſuchen, die gegenwartige Geftale 
tung Polens, als den Stipulaklonen des Wiener 
Traktats zuwiderlaufend, nicht zu genehmigen. — 
Ohne ſich auf eine Widerlegung der von dieſem Rede 
ner gegen Rußland erhobenen Beſchuldigungen ein⸗ 
zulaſſen, hat der Staats⸗Sekretär für die aus wär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Lord Palmerſton, ſich dem 
Autrage nur aus dem Grunde widerſetzt, weil der⸗ 
ſelbe, wie er meinte, die friedlichen Verhaͤltniſſe der 
Europaͤiſchen Machte ſtöͤren koͤnne. — Bei dieſer 
Diskuſſion hat indeß die Leidenſchaftlichkeit der ger 
gen Rußland feindlich geſtimmten Redner dem Geiſt 
der Maͤßigung und Gerechtigkeit unterliegen müſſen, 
welcher von jeher das Britiſche Parlament aus zeich⸗ 
nete; der Vorſchlag des Herrn Ferguſon iſt durch ⸗ 
eine Mehrheit von 117 Stimmen gegen 95 verworfen, 
worden. — Dieſes Reſultat beweiſt aufs Neue, daß 
dle zwiſchen Rußland und England ſeit ſo langer 
eit beſtehenden und auf gemeinſchaftlichen pollti⸗ 
ſchen und kommerziellen Intereſſen gegründeten 
Freundſchaftsbande zu ſtark und für beide Natidnen 
zu wichtig ſind, als daß ſie durch ein eitles Gerede 
oder durch vorübergehende Aufregungen konnten ge⸗ 
5 Inzwiſchen kann die Kaiſerliche 
Regierung die gegen ſie gerichteten Beſchuldigungen 
nicht auf ſich beruhen laſſen. Ausfälle, wie die des 
Herrn Ferguſon und der Redner, die ſeinem Bei⸗ 
ſpiele folgten, wird ſie zwar nie anders als mit 
Stillſchweigen erwiedern. Aber den amtlichen Aeu⸗ 


ßerungen des Britiſchen Miniſters der auswärtigen: 


Angelegenheiten muß fie mit der freimuͤthigen und 


cöffentlichen Darlegung der Beweggründe entgegen⸗ 
‚treten, welche Rußland berechtigen, zu erklären, 
daß, feſt entſchloſſen, feine auf Verträge begründes 


ten Rechte zu vertheidigen, fo wie auch die aus J 


eben dieſen Vertragen entſpringenden Vexrpflichtun⸗ 

en treulich zu erfüllen, Rußland. es ſich bewußt iſt, 
in nichts von dieſen Verpflichtungen, ſo wie ſie der 
»Buchſtabe und der Geiſt des Wiener Receſſes be⸗ 
ſtimmen, abgewichen zu ſeyn.“ 


Frankreich. 


Paris den 15. Auguſt. In Folge aus Rom eins 
gegangener Depeſchen fand geltern „eine Konferenz 
des Grafen Sebaſtiaui mit dem Kaiſerl. Deflerreis 

chiſchen und dem Papſtlichen Geſchaͤftstraͤger ſtait. 

Der Courier de Europe meldet: „Geſtern find 

Briefe des Marſchalls Yousmout vom 2. Auguſt in 
Paris angekommen. Die Armee war vom deſten 
‚Gifte beſeelt und das Volk zeigte die lebhafteſte. Be⸗ 
geiſterung für Dom Miguel. Der Marſchall, wel⸗ 
cher Meiſter der Porto deherrſchenden außeren Werke 
hatte, keinen neuen Sturm unter⸗ 
Maun zur Verſtärkung des 
Herzogs von Codaval detaſchirt, um ihn iu Stand 

ſetzen, Liſſabon wieder zu nehmen. Der zum 
ae von Elvas ernannte General Graf von 
Larochejacquelin und der General⸗Capitain der Pro⸗ 
vinz Alemtejo verfolgen die wenigen im Suͤden un⸗ 
ter dem Befehl des Brigadier Brito zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Pedroiſten „die ſich noch in einigen Seeſtaͤdten 
behaupten, aus denen fie aber von den dieſe belas 
gernden Guerillas bald vertrieben ſeyn werden. Der 
Graf von Almer iſt mit zablrelchen Streitkräften 
nach Leca geſandt worden; er wird ſich dem Herzoge 


geblieben war, ha 
nommen, ſondern 3000 


den Cadaval anſchließen und das Kommando über 


die Truppen übernehmen, welche Lıfabon geräumt 
haben; er iſt von dem älteſten Sohne des Marſchalls 
Bourmont und mehreren, hochverdieuten Offizieren 
begleitet, Es wird alio eine zweite Operattons-⸗Ar⸗ 
mee gebildes werden, welche Liſſabon im Auge ba: 
ben wird, Der unglückliche Fall der Hauptſtadt iſt 
weit entfernt, Alles beendigt zu haben. Die Armee 
iſt treu und unermüdlich und fieht mit Vergnügen 
Franzoͤſiſche Offiziere an ihrer Spitze. 


giebt noch nichts verloren, und hat befohlen, alle 


Gränzſtädte in Vertheidigungsſtand zu ſetzen! wir 


hoben in Leca eine ſtarke Armee, während 12,000 
Mann unter den Befehlen des Herzogs von Cadoval 
in Torres⸗Vedras verſammelt find,’ — Die Tribune 
ſagt: „Wir machen unſere Leſer auf die Portugieſi⸗ 
ſchen Angelegenheiten aufmerkſam, die einen ganz 
andern Charakter annehmen, als ſie Anfangs an⸗ 
zukäadigen ſchienen. Die Belagerung von Porto 
dauert fort; einer der Generale Dom Miguels hat 
fib mit 7 — 8000 Manu ſechs Stunden weit von 
Liſſabon in eine außerſt vortheilbafte Stellung zuruck 
gezogen. Die Sachen ſteben ſo,, daß Unterbandlun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Brüdern, eingeleitet worden, 
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Der Konig 


und zwar iſt es Dom Pedro, der die erſten Schritte 
dazu gethan hat ? 

(Privatkorreſp. der F. O. P. A. 3.) In einem 
durnale von Bordeaux, welches bisweilen eine 
Mittheilung vom Kabinet erhält, las man eine an⸗ 
gebliche Note des Madrider Hofes in Bezug auf 
die Portug. Ver haͤltniſſe; fie iſt in der e wie 
‚jenes Journal fie giebt, ſehr ungenau. Wohl aber 
hat die Spaniſche Regierung, wie ſchon früher ge⸗ 
„meldet wurde, in einer Nöte darauf angetragen, 
daß in der Verwaltung des Nachbarſtaates nichts 
Weſentliches geändert werde, und daß die Vers 
maͤhlung der Donna Maria mit einem Prinzen von 
Frankreich unterbleiben möge. Auf dieſe Vorſtel⸗ 
lung, die Aufangs zurückgewieſen ward, nimmt 
jetz: das Franz. Kabinet einige Rückſicht, und die 
Ausgleichung der Differenz wird dadurch ſehr er⸗ 
RER den del 

Die Gazerte ſcheint gegen den Hof zu Prag jetzt 
ziemlich aufgebracht = ſeyn. In einem Wall 
uderſchrieben „Prag und Madame“, ſagt ſie am 
Schluſſe: „Alles berechtigt zur Hoffnung, daß 
Heinrich V. in zwei Monaten vom alten Hof, 
der Frankreich nie begriffen hat, getrennt, 
und dutch ſeine Mutter mit Männern umgeben 
3 wird, die unſere Nation liebt und bewun⸗ 
Briefe aus Bayonne melden: Am 28. 
war das Spaniſche Obfervationscorps an r 5 "nd 
tugieſiſchen Grenze bie auf 25— 30,000 M. vermehrt 
worden. Man ließ keinen aus Portugal kommen⸗ 
den Reiſenden mehr in Spanien ein; 4000 über die 
Grenze geflohene Migueliſtiſche Soldaten wurden 
ſogleich entwaffnet und in ein feſtes Schloß gewie⸗ 
fen, wo ſie von einer Spaniſchen Garniſon bewacht 
werden, damit ſie nicht ins Innere von Spanien 
dringen. 
ie vielbeſprochene Britiſche Expedition von 
3000 Mann, iſt, dem Temps zufolge, nicht nach 
Portugal, ſondern nach Jamaika deſtimmt. Eng⸗ 
land hegt Beſorgniſſe in Betreff der Wirkungen der 
Sklaven⸗Emancipations⸗ Bill. 

Das Journal de la Guienne meldet: Geſtern kam 
ein Spaniſcher Kurier durch unfre Stadt. Der: 
ſelbe verſicherte, daß der Herzog v. Cadaval an 
der Spitze von 6000 Mann in der Nachbarſchaft 
von Liſſabon kampire, und daß ſich die ganze 
Portug. Nation in Guerillas aufgelöſ't habe, deren 
mehr oder weniger ſtarke Banden das Land nach 
allen Richtungen durchziehen, bereit, jeden Augen⸗ 
blick mit einander handgemein zu werden. 

Die Gazette erzählt heute in ihrem Boͤrſenberichte, 
der todtgeglaubte Herzog v. C adaval ſei auf Liſ⸗ 
‚fabon morſchirt, wo del dem Volke und dem Heere 
Bewegungen zu Gunſten D. Miguels Statt gehabt. 
Madrid den 1. Auguſt. (Privatmitih. d. Spen. 
Zeit.) Seit mehreren Tagen haben ſich die Miaiſter in 
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Cabinef verſammelt, und dieſe Berathungen haben 
oft bis nach Mitternacht gedauert. er 
Wie es heißt, ſollen itzt Unterhandlungen über 
die Anerkennung einiger ehemaligen Spaniſchen Bes 
ſitzungen im erke ſeyn, mit denen man, na 
Art der Regultrung der niederlandiſchen Verhaltniſſe, 
wegen der Uebernahme eines Theils der Natlonal⸗ 
ſchuld unterhandeln wolle. e 
Am 30. Juli ſoll unſer Kabinef' folgende, auf die 
Anerkennung der Donna Maria ſich be ziehende ‚Erz 
Härung, dem Franzöſiſchen und Englijchen Geſand⸗ 
ten übergeben haben: 1) Catf ruung der beiden Prm⸗ 
zen O. Pedro und D. Miguel son der Portug-Holb⸗ 
iuſel. 2) Regentſchaft des Grafen Paltella, Nas 
mens der Donna Maria, untet der Form der frü⸗ 
beren Portug. Geſetze, fo lange bis die Geueral⸗ 
Verſammlung der Landſtände eine Charte gegeben 
baben würde, welche mit dem Fundamentalgeſetz 
des Landes nicht im Wioerſpruch liche, 3) Eutfer⸗ 
nung aller Fremden, fie mogen D. Pedro oder 8 
Miguel angeboren. 4) Allgemeine Aumneſtie bis zu 
dem Tage der Proklamirung der Königin. 5) Eine 
verhältnißmäßige Appanage fur beide Prinzen aus 
dem Königl. Schatze. 6) Anerkenuuog der Schul⸗ 
den während der Regierung D. Miguels. 7) Ein 
Vertrag zwiſchen Eagland, Frankteich und Portu⸗ 
gal, keinen andern Beherrſcher Spaniens anzuer⸗ 
kennen, als ſolchen, der nach dem etzt wiederherge⸗ 
ſtellten Geſetze von 1830 Dazu berechtigt fer. 8) Daß 
Donna Maria ſich mit keinem Prinzen der 3 Fami⸗ 
lien verhetrathe, die jetzt in Fraakreich, England 
oder Portugal auf dem Throne ſitzen. 9) Daß in 
Portugal keine größere Armee, als zur Erhaltung 
der Ordnung hiareichend ſei, gehalten werden dürfe, 
10) Nach Erfüllung dieſer Bedingungen werde Spas 
nien feine Verhältniſſe mit Portugal wieder anfonp- 
fen, wie ſolche unter der Regierung des Königs Jo⸗ 
hann VI. beſtanden hatten. N 
Madrid den 6. Auguſt. (Privatmitth. d. Spen. 
Zeit.) Der Migiſterrath derſammelt ſich faſt laͤg⸗ 
lich, ſeldſt oft zur Nachtzeit. Alle Verhandlungen 
in demfelden bezieben ſich auf die Verhaltuiſſe Por⸗ 
tugals, ohne daß man zu irgend einem Eutſchluß 
kommen kann. 
weichen fo von einander ab, daß jetzt der Finanz: 
und der Kriegs wiuiſter auf dem Punkte ſtehen, ib⸗ 
ren Ab ſchied zu nebmen. Letzterer hat ſchon meb⸗ 
rere Verſuche gemacht, ſich zurückzuziehen, der Kd⸗ 


nig aber, der ihn, unter den jetzigen Verhaͤltniſſen, 


für unentbehrlich halt, hat ſeine Einwilligung dazu 
bisher verweigert. i N a 

Daß der König Donna Maria anerkennen wird, 
wenn England die Rechte feiner Tochter garautirt, 
darüber herrſcht jetzt kein Zweifel mebr. Man geht 
ſogar ſo weit, zu glauben, daß Spanien in eine Vers 
beirathung der Donna Maria mir dem Herzoge von 
Nemours, ſo wie ſeiner Thronerbin mit dem Her⸗ 
zege von Montpenſier willigen werde wenn anders 
England dazu einſtimmt. 


mitgenommen worden ſeyn. 
Die Meinungen im Minifterium 00 


Die Gazeta von Madrid nennt in ihrem neue⸗ 
ſten Blatt eie Truppen der Königin Donna Maria 
zt mehr Rebellen, und D. Miguel. ſchlechthin hei 
ſeinem Namen, cobue den Rönigstiel. f 

Großbritannien. 
London den 10. Auguſt. Uaoſere heutigen Zeie 
tungen enthalten die wichtige Nachricht: daß die 
Regierung der Königin Donna Maria II. 
in Portugal von Seiten Großbritanniens 
anerkannt ſei, und daß bereits die am 13. 
Lord Wm. Ruſſel abgeſandten Depeſchen, deſſen Bes 
glaubigungeſchreiben als Geſandten am Hofe Ihrer 
Allergetreueſten Majeſtät enthalten. 5 

Hieſige Blatter erzaͤhlen die Wegnahme der Mi⸗ 
gueliſtiſchen Korvette „Princeſa real“ von 20 Ka⸗ 
nonen auf folgende Weiſe: Das Dampfichiff „Wil⸗ 
helm IV. „näherte ſich der Korvette und fein Kapi⸗ 
tan rief dem Miguel. Befehlshaber der Korvekte 
zu: „Ergebt Euch! oder ich laſſe mein ſiedendes 
Waſſer auf Euch ſpielen, das hinreichend ſeyn dürfte, 
um Eure ganze Mannſchaft (300 Mann) abzubrü⸗ 
hen.“ Alsbold zog die Korvette ihre Flagge ein 
und ergab ſich an ein Schiff, das keine einzige Ka⸗ 
none fuͤhrte. 3 

Deutſchlan . ’ 
Landau den 14. Auguft. (Rhein⸗Bayer. Zeit.) 
Geſtern Abend nach 8 Uhr hat es hier in der Nähe 
des Arreſthauſes ruheſtoͤrende Auftritte gegeben. 
Einige junge Leute wollten mit Frauenzimmern den 
Woll binter dem Arreſthauſe paſſiren. Der dort 
aufgeſtellte Wachtpoſten bedeutete ihnen, daß Nie⸗ 
mand voruͤbergehen duͤrfe, was auch hier Jeder⸗ 
mann weiß, da es durch die Schelle bekannt ge⸗ 
macht worden iſt. Hierauf verſuchte ein junger 
Kaufmann von hier, Namens Schimpff, den ‚Dolken 
zu forciren. Der wachthaltende Soldat, ein Re- 
krut, ſchrie um Hülfe, worauf aus der nahen Kar’ 
ferne mebrere ſeiner Kameraden, zum Theil ſchon 
halb entkleidet, herbeieilten und einjge Ruheſtoͤrer, 
deren Zahl ſich mittlerweile vermehrt hatte, ver⸗ 
wundeten. Der obengenannte Schimpff und ein 
ſtaͤndig beurlaubter Soldat ſollen beſonders hart 
Nach einer Viertel⸗ 
Straßen durch Kavallerie-Pa⸗ 
die bis 10 Uhr alle Theile der 


# 


ſtunde wurden die 
trouillen geſaͤubert, 
Stadt durchritten. 
da beſchimpft, und ſogar mit Steinen geworfen; 
man ſchrie Freiheit! zu den Feuſtern heraus ꝛc. 
Unſer unermuͤdlicher Feſtungs⸗Kommandant ritt 
ſelbſt in allen Straßen herum, und ſuchte die auf 
der Straße ſich befindlichen Bürger zu bewegen, in 
ihre Haͤuſer zu gehen. — Heute eirkuliren die ver⸗ 
ſchiedenſten Relationen über den geſtrigen Vorfall, 
und eine Partei iſt beſonders geſchaͤftig, die Schuld 
von ſich ab und auf ihre Gegner zu waͤlzen, wie fie 
denn ſchon ſeit der Eröffnung der Aſſiſen bemüht 
iſt, eine Menge Beſchuldigungen, beſonders gegen 
die Offiziere unſerer Gorniſon, in Umlauf zu ſetzen. 
— Dieſen Morgen zwiſchen 9 und 10 Uhr hat es 


Auch dieſe wurden hier und? f 


1102 


wieder einige Unruhen gegeben. Soldaten ſollen 
unter dem Rufe: „Es lebe das Haus Bayern! 
Tod den Liberalen!“ in einer Straße Fenſter ein⸗ 
geſchlagen haben. Indeß ſcheint es nicht ſo arg 
geweſen zu ſeyn. 
Landau den 16. Auguſt. Heute wurden die 
Verhandlungen vor den hieſigen Aſſiſen durch das 
Reſumé des Präſidenten geſchloſſen. Um 11 Uhr 
zen ſich die Geſchwornen in ihr Berathungs⸗ 
immer zurück, und erließen nach fünfftündiger Be⸗ 
rathung einen Spruch, wodurch fämmtliche Ange⸗ 
Hagte aller ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen fuͤr 
„Nicht Schuldig“ erklärt wurden. Scharpff 
und Eifler erhielten darauf ſogleich ihre Freiheit. 
Wirth, Siebenpfeiffer, Hochdoͤrfer, Becker und Roſt 
aber blieben in gefaͤnglicher Haft, da fie noch zucht⸗ 
polizeilich angeklagt find. 


Wichtige Anzeige für Guts⸗ und Brenz 

nerei⸗ Beſitzer, Ligueur⸗ Fabrikanten, 

Kaufleute, Gaſtwirthe, Reſtaurateure 
3 Eonditoren . 

So eben iſt folgendes wichtige Werk erſchienen, 
und in allen Buchhandlungen Deutſchlaads, ſo wie 
dei Heine & Comp. in Poſen zu bekommen: 

Praktiſche Anleitung zur Fabrizirung der einfachen 

und der doppelten Branntweine, der Liqueure, 
des Rums, des achten Eau de Cologne X. auf 
kaltem Wege, durch atberiſche Oele und Ex⸗ 
trakte, fo wie zur Entfuſelung des rohen Braant⸗ 
weins ohne Deftillirblafe und zur Kunſt 
der Schnell- Eſſig⸗Fabrikation, nach der neues 
ſten Methode. Von einem praktiſchen Fabri⸗ 
kanten. Mit 2 Abbildungen. 8. Preis 223 
Sgr. Berlin, Schumann. 
Mochte endlich das Voturtheil ſchwinden, wel⸗ 
ches unſere Deitillateure noch feſſelt, weil fie es vom 
Großvater ererdt haben! Ein Blick in obiges Werk, 


welches die neueſten Entdeckungen in dieſem Bereiche 


enthält, wird fie gründlich und verſtändlich lebten, 
wie ſie Zeit, Mübe, 
doch ein weit kraftigeres Fabrikot erhalten konnen. 
Der Verfaſſer wüuſcht dieſes Werk bald in Aller 
Händen, und wir baben auf deſſen aus druͤckliches 
Berlangen den Preis deſſelben nur auf 22 Sg. lebt 
WR dürfen, damit es auch den Minderdeguͤterten 
moͤglich wird, ſich durch deſſen Anſchoffung große 
Bortheile zu veribaffen.. Wir enthalten uns jeder 
Anpreiſung, und verfichern nur, daß die darin ſent⸗ 
baltenen Angaben ſämmtlich Acht und ohne. Taͤu⸗ 
ſchung ſind. Die Käufer deſſelben konnen, dei Uns 
wendung dieſer Methode, auf einen fortwährenden 


Gewinn von miindeften® 30 Prozent ſicher rechnen. 


Betauut machung. 
Die Herrſchaften Neuſtadt a/ W. und Cho⸗ 
tie za, pleſchner Kreiſes, erftere: auf 77910 Rilt. 
far. 2 pfl, letztere auf 51,883 Rıblr. 20 far. 5 
5 abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege der nothwendigen 


Holz. und Geld erſparen und 


Subdhaſtation an den Meiſibietenden verkauft wer⸗ 

den. Hierzu ficben 
den loten November d. J., 
den loten Februar 1834, 
den z 7 ſten Mai 1834, 

vor dem Aſſeſſor Neubaur Termine an, von denen 

der letzte peremtoriſch iſt. 

Kaufluſlige und Zahlungsfäbige laden wir dem⸗ 
nach hiermit ein. 

Krotoſchin den 22. Juli 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
> verpawrung. 

Die Jagd auf den zus Hertſchaft Rodlin, Ple⸗ 
ſcheuer Kreiſes, gebdrigen Forſten, wird verpachtet. 
Zu dieſem Bebufe iſt ein Tewim auf N 

den 13ten September c, 
in Tarce angeſetzt, zu welchem Jagpiiebhaber eine 
geladen werden. 5 
Broniſzewice den 22. Auguſt 1833. N 
Der Londſchafts ⸗ Rath. 

Tinem boben Adel und geehrten Publikum erbffus 
ich die Subſeription auf die jehr gelungenen Blatter: 

Der Taugenichts und ſeine Familie, und 

Die Auferſtebung Cbriſti; i 

(zum vorſtebenden Blatte gehört Chriſtus am 
Kreuz als Pendant.) R 

Zur Anfteot und Eubfeription bitte ich ergebenſt 
das geehrte Publikum, während meines Hierſeyns 
mich geneigteſt mit einem Deſucde beebren zu wol 
George Gropius aus Berlin, 

f wohnbaft io der goldnen Gans. 

Die delle Etage Mackt Nro. 93. iſt ganz ud 
getbeilt, zu vermiethen. Das Nähere bei dem. 
Kaufmann Senftleben daſelbſt. 


Berlin. 
Preubs. Cour. 
—— — 
Briefe] Geld, 


Börse von 


4 Zins- 


Den 22. Aug 33. 
en ugust 1833 rule. 


Staats - Schulde chene 7. D Jo 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 1031] 103K 
Preuss. Engl, Anleihe 1822... 5. | 1033| 105. 
Preuss. Engl. Obligat 1830.4 927 92% 
Pram. Scheine d. Seehandlung. - | — 327 511 
Kurm. Oblig. mit laut. Coup -- 4 9641. — 
Neum. Inter, Scheine dio. 4 90 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9771 974, 
Königsberger dito DER 21 — — 
Elbinger duo weten — 
Dang. dito v. in T. re Ihe 3644 — 
Westpreussische Pfſandbrieſe 4 984] 985 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe ..| 4: — 1015, 
Ostpreussische‘ " Kerne 200 — 
Pommersche dito .p 4 | 1053| 1035 
Kur- und Neumärkische duo 4 1 1065| — 
Schlesische 110 „ 4 — 10 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 6351 — 
Zins- Scheine der Kur- und Neumark! — |. 654) — 
Holl. vollw. Ducaten .. + = | 174 — 
Neue dito — 181 zum 
Friedrichsd or 4 133) 17 
Disconto ;. +. er ee 4 


